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Mit einer Ausstellung im Rathaus Lichtenberg will der Lichtenberger Kunstverleih auf sich aufmerksam ma-
chen. Gezeigt werden unter anderem Arbeiten von Harald Metzkes, Walter Herzog, Nuria Quevedo, Barbara
Putbrese, Stefan Friedemann, Eberhard Bachmann, Moritz Götze (das Foto zeigt sein Werk „Die Brücke“)
und Egmont Schäfer. Vom 16. März bis 21. April sind die Arbeiten in der Möllendorffstraße 6 zu sehen. Mit
der Präsentation im Rathaus werden die Kunstwerke aus dem Depot geholt, Bürgern und Unternehmen vor-
gestellt und zur Leihgabe angeboten. Die für den Bezirk wichtige und auch einzigartige Sammlung hat ihren
Sitz in der Galerie 100 in der Konrad-Wolf-Straße 99.
Die seit 1987 bestehende Galerie 100 hat einen guten Ruf auch über den Bezirk hinaus. 2004 zog hier der Lich-
tenberger Kunstverleih ein mit Schätzen, die für Besucher eher im Verborgenen liegen. Über 400 originale zeit-
genössische Kunstwerke aus den Bereichen Malerei, Graphik, Zeichnung und Collage lagern in der Galerie
100. Den Grundstock bildet der Bestand der ehemaligen Graphothek Hohenschönhausen mit vorwiegend
Berliner Kunst. Ankäufer war der Bezirk – ein heute leider nicht mehr denkbarer Luxus. Lesen Sie weiter auf
Seite 3.
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SHOPPING

Kinder und Jugendliche im Bezirk
erhalten jetzt kostenlos Hausauf-
gabenbetreuung und anschlie-
ßend Tanzunterricht. Erst können
sie  Wissenslücken schließen und
sich danach mit HipHop und
Streetdance auspowern. Das von
Frau Jeyaravi entwickelte und ge-
leitete Projekt „dance4school
Lichtenberg“ für Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangsstufen 1
bis 10 beginnt noch in diesem Mo-
nat. Dienstags und donnerstags
gibt es an zwei Orten im Bezirk je-
weils drei Stunden Hausaufgaben-
betreuung und Tanzunterricht.
Mehr über Orte, Uhrzeiten und
Inhalte erfährt man von Frau Jeya-
ravi, Mail dance4school@web.de,
oder im Büro der Bürgermeiste-
rin, Telefon 90 296 -33 01.

HipHop gegen
Lernfrust

Lichtenberg gründet einen Mobili-
tätsrat, der sich mit moderner, si-
cherer und umweltfreundlicher
Mobilität befassen wird. Das Gre-
mium  beschäftigt  sich mit Öffent-
lichem Personennahverkehr,
Auto- und Radverkehr sowie den
Belangen von Kindern, Senioren
und Menschen mit Behinderun-
gen. Die erste Sitzung findet am
30. März um 17 Uhr im Raum 223
des Rathauses statt.
Alle Interessierten sind herzlich
eingeladen.

Mobilitätsrat

Der nächste Kiezspaziergang mit
Bürgermeisterin Christina Emm-
rich führt nach Karlshorst. Am
Sonnabend, dem 12. März, be-
ginnt er um 10 Uhr am dortigen S-
Bahnhof und führt durch die
Rheinsteinstraße zum Gelände
neben dem Deutsch-Russischen
Museum. Ehemalige Kasernen
werden dort gerade saniert. Die
ersten Wohnungen sind bezogen.
Auch die Festungspionierschule
wird saniert. Ab 11.30 Uhr kann
man sich im Sportpark Karlshorst,
Zwieseler Straße 50, über weitere
Bauvorhaben im Gebiet informie-
ren und mit der Bezirksbürger-
meisterin sprechen.

Kiezspaziergang

Kunst aus dem Depot
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Im Lichtenberger Beratungszen-
trum für Berufseinsteiger (LBB)
in der Ahrenshooper Straße 7
beginnt ein kostenfreier Kurs für
junge Mütter. Dabei können die
jungen Frauen Fragen zur All-
tagsgestaltung stellen und beruf-
liche Perspektiven entwickeln.

Der Kurs findet  ab dem 22. März
statt, fünf Wochen lang immer
dienstags von 10 bis 13 Uhr. Bei
Bedarf wird für eine Kinderbe-
treuung gesorgt. Anmeldungen
nimmt Kerstin Maier im LBB
entgegen, Telefon 96 20 95 55,
E-Mail network.ho@fvaj.de.

Junge Mütter und Beruf

Am 2. Juli von 15 bis 1 Uhr findet
zum vierten Mal die Lange Nacht
der Bilder in Lichtenberg und –
ein Novum – auch in Friedrichs-
hain statt. Teilnehmen können
Galerien, Kunstwerkstätten, Ate-
liers, Kirchen und Museen, aber
auch Einrichtungen wie Woh-
nungsbau-Unternehmen, Auto-
häuser oder Einkaufscenter, die

ihre Räume zu Ausstellungs-
zwecken zur Verfügung stellen.
Vor allem Bildende Künstler, Lai-
en wie Professionelle, aller Gen-
res, Generationen und Kulturen
können sich beteiligen. Die An-
meldefrist endet am 15.März.Er-
hältlich sind die Anmeldebögen
beim Kulturring, E-Mail stu-
dio@kulturring.org.

Lange Nacht der Bilder

Bebauungsplan liegt aus

Zum 6. Gesundheits-Selbsthilfe-
tag am Dienstag, dem 15. März,
von 15 bis 21 Uhr im Nachbar-
schaftshaus des Kiezspinne FAS,
Schulze-Boysen-Straße 38, lädt
der Selbsthilfetreff Synapse ein.
Beim kostenlosen Gesundheits-
„TÜV“ kann man Blutdruck,
Blutzucker, Knochendichte,

Körperfett, Sehstärke und Hör-
kraft checken lassen. Vorträge
sowie Informationen zu Grup-
pen und Kursen ergänzen das
Angebot. Um 19 Uhr beginnt ei-
ne Verbraucherkonferenz mit
Vertretern aus Politik, Wirt-
schaft und von der Verbraucher-
zentrale.

Selbsthilfetag

Der Bebauungsplanentwurf
XXII-22 für das Gelände zwi-
schen Konrad-Wolf-, Sandino-,
Mittelstraße und Berkenbrücker
Steig liegt öffentlich aus. Bis zum
22. März kann der Plan im Amt
für Planen und Vermessen des
Bezirksamtes Lichtenberg, Fach-
bereich Stadtplanung, Alt-Fried-
richsfelde 60, Haus 2, Raum

2.1304, eingesehen werden. Öff-
nungszeiten sind montags bis
mittwochs von 8 bis 16 Uhr, don-
nerstags von 8 bis 18 Uhr, freitags
von 8 bis 14 Uhr und nach telefo-
nischer Vereinbarung unter 90
296 -61 19.
Der Entwurf ist auch im Internet
veröffentlicht: www.lichten-
berg.berlin.de.

Ehrenamtliche Helfer gesucht
Für den 4. Berliner Handball
Ostercup werden noch ehren-
amtliche Helfer gesucht. Sie sol-
len die rund 2.000 Sportler aus
mehreren Ländern betreuen, die
sich zu dem Turnier im Sportfo-
rum und weiteren Sporthallen
Lichtenbergs treffen. In der Zeit
vom 22.bis 24.April werden Frei-

willige unter anderem zum Pa-
cken von Lunchpaketen oder
zum Vorbereiten des Begrü-
ßungsabends und der Siegereh-
rung gebraucht.Wer den Organi-
sator des Turniers, den Sportver-
ein BVG49, unterstützen möchte,
wendet sich per E-Mail an den
Verein: andre_hb61@web.de.

Visionen 2020 für den Tierpark
In unserer Februar-Ausgabe
startete ein Diskussionsforum
zur Zukunft des Tierparks mit
einem Beitrag des Vorstehers der
Lichtenberger Bezirksverordne-
tenversammlung Rainer Bosse.
Die Idee kam gut an. In dieser
Ausgabe veröffentlichen wir die
ersten Leserbriefe.

Wir danken allen, die uns bis-
her ihre Anregungen aufschrie-
ben. Gleichzeitig bitten wir alle
interessierten Lichtenbergerinnen
und Lichtenberger, sich an der
Diskussion zu beteiligen. Wie stel-
len Sie sich den Tierpark im Jahr
2020 vor? Was wünschen sich jun-
ge Familien? Was soll mit der Frei-
lichtbühne und der Gastronomie
werden? Ihre Anregungen können
Sie uns gern per Brief oder im
Internetforum mitteilen.

Lehrpfad oder -kabinett

Als Lichtenberger Bürgerin bin
ich seit Jahren Inhaberin einer
Tierpark-Jahres-Eintrittskarte.
Bei meinen häufigen Besuchen
dieser schönen Anlage stelle ich
immer wieder fest, dass sehr viele
Familien mit Kindern aller Al-
tersgruppen den Tierpark besu-
chen. Mein Vorschlag: Wir wäre
es mit der Schaffung eines Lehr-
pfades bzw. eines Lehrkabinetts
für die interessierte Jugend? Ich
denke an Baumerkennung bzw.
anderer Pflanzen mit Erklärungs-
tafeln oder eine Anlage, in der die
Kinder Tierstimmen zuordnen
können und auf Schautafeln ent-
sprechende Erklärungen dazu ge-
geben werden. Monitore zum Ab-
rufen von Fragen und Antworten
könnte ich mir vorstellen, welche
das Verhalten der Tiere für die
Kinder leicht verständlich ma-
chen und die Naturverbunden-
heit unserer Jugend fördern.

Gisela Glatzel

Greifvogel-Schau

Auch wir sind der Meinung,
dass der Tierpark als Parkanlage

unbedingt erhalten werden soll,
da er in der Großstadt eine Oase
der Erholung bietet. Dazu ist ganz
sicher ein erweitertes Angebot
nützlich und erforderlich. Zur At-
traktivität könnten unserer Mei-
nung nach auch Vorführungen
von Greifvögeln durch erfahrene
Falkner beitragen. Der „Knüller“
wäre dann, dass man sich mit ei-
nem dieser Tiere fotografieren
lassen könnte. Wir erlebten bei ei-
ner Grünen Woche dieses Ange-
bot und es war gefragt. Früher gab
es einen Tierparkfotografen. Un-
sere Kinder wurden mit Pony
oder Löwenbaby abgelichtet. Das
sind schöne, bleibende Erinne-
rungen. Warum wird das heute
nicht mehr angeboten? 

Familie Biermann

Unterstützung ist nötig

Der Tierpark ist mit 160 Hektar
nicht nur der größte europäische
Landschaftszoo, sondern eine ein-
zigartige Attraktion von Berlin
und prägt das Bild von Lichten-
berg wie kaum eine andere Ein-
richtung. Die Kombination von
historischem Landschaftspark,
Schloss und zoologischer Einrich-
tung ist einmalig auf der Welt.
Grund genug, damit wir Lichten-
berger uns nicht nur mit dem
Tierpark identifizieren, sondern
an der Entwicklung und Gestal-
tung vom Tierpark Berlin aktiv
teilhaben. Eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten und Ideen in diesem
Engagement sind denkbar. Daher
bin ich dem Bezirksamt Lichten-
berg und der BVV von Lichten-
berg dankbar, dass sie ein Forum
geschaffen haben, damit eine
Vielzahl von Vorschlägen gesam-
melt werden. Gleichzeitig müssen
wir uns alle aber darüber im Kla-
ren sein, dass die Idee auch der
Umsetzung bedarf. Bei der gegen-
wärtigen finanziellen Situation
vom Land Berlin heißt dieses,
dass bürgerschaftliches Engage-
ment eine hohe Bedeutung auch
für den Tierpark hat. So besteht
schon jetzt die Möglichkeit, sich

ehrenamtlich im Tierpark aktiv
einzubringen; auch stellt die Mit-
gliedschaft im Förderverein eine
große Unterstützung dar.

Besuchen Sie mindestens ein-
mal im Jahr den Tierpark, jeden
Monat sollten Sie ihn besuchen
und jeden Tag können Sie ihn be-
suchen.

Thomas Ziolko, Vorsitzender
Fördergemeinschaft von Tierpark

Berlin und Zoo Berlin e. V.,
Telefon 51 53 14 07

Schmetterlingshaus

Im Tierpark gibt es oft über län-
gere Zeiten leerstehende Gehege
(z.B. in der Nähe des Schlosses).
Das lockt nicht gerade Besucher
an. Von November bis Februar
sieht man im Tierpark wenig Be-
sucher. Könnte man sich hier
nicht Gedanken um den Eintritts-
preis machen? In Schlossnähe
könnte ich mir eine Schmetter-
lingshalle gut vorstellen.

Die Werbung für den Tierpark
könnte auch verbessert werden.
Berlin und Zoo kennt man als
Tourist. Der Tierpark ist weniger
bekannt. Auf der Homepage des
Tierparkes könnte ich mir auch ei-
ne Foto-Community gut vorstel-
len. Es gibt sicher viele Fotofans,
die hier den Tierpark aus der Sicht
des Besuchers präsentieren könn-
ten.

Highlights wie Elefantenbaden
und Fütterungen sind auch eher
unbekannt. An Wochenenden wä-
re es auch schön, wenn Tierpfleger
zu bestimmten Zeiten ihre Tiere
präsentieren (siehe Leipzig, Mün-
chen usw.).

Regina Oette

Hier kommen Ihre Ideen an
Lichtenberger Rathausnachrichten
Bezirksamt Lichtenberg
Pressestelle
Kennwort „Visionen 2020“
10 360 Berlin

@Im Internet:

www.lichtenberg.berlin.de

Die Bezirksverordnetenver-
sammlung hat beschlossen, ein
Wertstoff-Forum durchzufüh-
ren. Hintergrund ist die Ände-
rung der Berliner Bauordnung
und mögliche Schließung von
Müllabwurfanlagen, auch Müll-
schlucker genannt, bis Ende
2013. Baustadtrat Andreas Geisel
lädt alle Interessierten ein zum

Wertstoff-Forum am Donners-
tag, dem 17. März, um 17 Uhr im
Ratssaal des Rathauses Lichten-
berg, Möllendorffstraße 6.
Die Veranstaltung soll Verunsi-
cherungen bei Mietern ausräu-
men und aufzeigen, welche Ko-
sten beim Schließen von Müll-
abwurfanlagen zu erwarten
sind.

Wertstoff-Forum
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Schostakowitsch-Wettbewerb 

Die Schostakowitsch-Musikschu-
le Berlin-Lichtenberg veranstal-
tet in diesem Jahr zum ersten Mal
einen großen Wettbewerb, be-
nannt nach Dmitri Schostako-
witsch.

Schülerinnen und Schüler stel-
len ihr musikalisches Können vor
einer Jury unter Beweis und wett-
eifern um die begehrten ersten
Plätze. In diesem Jahr wurde der
Wettbewerb für Klavier, Gitarre
und Blasinstrumente ausgeschrie-
ben. Am 19. und 20. März gehen
die jungen Musiker jeweils ab 10
Uhr in der Musikschule Paul-Ju-
nius-Straße 71 an den Start.

Am 25. März um 18.30 Uhr
präsentieren die Gewinner des
Wettbewerbes im Preisträgerkon-
zert Ausschnitte aus ihren Pro-

grammen. Alle Vorstellungen sind
öffentlich und ermöglichen Besu-
chern bei freiem Eintritt einen
Einblick in das Musikschulleben.

Weitere Informationen auf
www.schostakowitsch-musik-
schule.de oder über das Infotele-
fon 90 296 -59 71.

Abschlusskonzert am 25. März in der Musikschule

Bibliothek spezial: Fernweh
Die diesjährige Themenwoche
der Anton-Saefkow-Bibliothek
am Anton-Saefkow-Platz 14 wid-
met sich dem Thema Reisen.
Unter dem Motto „Bibliothek
spezial: Fernweh“ wartet die Bi-
bliothek vom 7. bis 11. März mit
zahlreichen Veranstaltungen auf.

Am Montag, dem 7. März, ist
ein Info-Abend dem Thema Rei-
serecht gewidmet. Referentin Eva
Klaar, Rechtsberaterin bei der Ver-
braucherzentrale Berlin e. V.,
spricht u.a. über Katalogangaben,
den Reisesicherungsschein, Rekla-
mieren und Buchen im Internet.

Mitarbeiter/innen der Biblio-
thek stellen am Dienstag, dem 8.

März, um 10 Uhr den elektroni-
schen Katalog und das umfangrei-
che Angebot an Reiseliteratur vor.

Eine thematische Einführung
ins Internet findet am Donnerstag,
dem 10. März, um 10 Uhr statt.
Um 15 Uhr stellen die Mitglieder
des monatlichen Literaturtreffs
der Bibliothek „LiteraturDialog“
literarische Reiseberichte vor.

Am Freitag, dem 11. März, ab 10
Uhr kann man mit Unterstützung
der Mitarbeiter/innen im Internet
surfen. Außerdem stellt Juliane
Lang um 19 Uhr Kenia in Wort
und Bild vor. Die junge Frau war
im vergangenen Jahr drei Monate
in verschiedenen Freiwilligenpro-
jekten in Kenia tätig. Sie sah Vil-

len, Wellblechhütten, atemberau-
bende Natur, großstädtische
Rushhour und vieles mehr.

Der Eintritt für den Info-Abend
am Montag beträgt 1 Euro, alle an-
deren Veranstaltungen sind ko-
stenfrei. Voranmeldungen unter
Telefon 90 296 37 73 sind jedoch
zu empfehlen.

Bis zum 12. März läuft außer-
dem ein Preisausschreiben, bei
dem es unter anderem einen Bü-
chergutschein, Sonnenschutzpa-
kete und biblioVIPcards zu ge-
winnen gibt, die ein Jahr lang zum
kostenlosen Besuch aller biblio-
theksveranstaltungen wie Lesun-
gen, Info-Abende, Konzerte und
mehr berechtigen.

Kunst, auch für Zuhause
Fortsetzung von Seite 1 
Kunstliebhaber finden im Kunst-
verleih Landschaften, figürliche
und abstrakte Darstellungen als
sensible Zeichnungen, Druckgra-
phik, Aquarell und Ölmalerei,
aber auch Collagen und Compu-
tergrafik. Neben Werken etablier-
ter Maler und Grafiker enthält die
Sammlung Arbeiten von Künst-
lern, die gerade am Anfang ihrer
Laufbahn standen.
Die Kunstwerke befinden sich in
Regalen und können aus Katalo-
gen ausgewählt werden. Gegen ei-
ne geringe Gebühr gelangen sie
für mehrere Monate in Privat-
wohnungen oder Geschäftsräu-
me. Die Voraussetzungen für die
Entleihung sind einfach. Interes-
senten sollten in Berlin oder
Brandenburg wohnen, volljährig
sein und ihren Personalausweis
und etwas Zeit mitbringen.
Pro Kunstwerk fällt eine Leihge-
bühr an von 5, ermäßigt 3 Euro
für drei Monate. Ein Jahr lang las-
sen sich drei Kunstwerke für 30

und fünf für 50 Euro
entleihen(ermäßigt 20 oder 25
Euro). Eine Jahreskarte für sechs
Kunstwerke kostet Firmen 70 Eu-
ro. Das Angebot der Graphothek
wird von etwa 400 Kunstbänden,
Künstler- und Ausstellungskata-
logen ergänzt.
Weitere Informationen erhält
man von Marion Lorenz, Leiterin
der Galerie 100, Telefon 971 11
03, E-Mail kunstverleih@kultur-
in-lichtenberg.de.

Gut gestartet

Mitte Januar eröffnete Carina Fuhrmann ihre „Kleine Salzwelt“ in der
Zachertstraße 75, direkt am U-Bahnhof Friedrichsfelde. In ansprechen-
dem Ambiente atmen Besucher in den Salzräumen wertvolle Mineralien
und Spurenelemente ein. Vor allem Beschwerden der Atemwege, Haut-
krankheiten sowie Herz-Kreislauf-Erkrankungen können so vorgebeugt
und bekämpft werden. „Meine Erwartungen hinsichtlich des ersten Zu-
spruchs und Interesses wurden übertroffen, das lässt mich optimistisch in
die Zukunft schauen“, sagt Carina Fuhrmann.
Unterstützt wurde die Unternehmerin in ihren Gründungsaktivitäten
vom EU-Projekt „Gründer 45+“ und vom Büro für Wirtschaftsförde-
rung im Bezirksamt, das auch künftig Gründer auf den Weg bringen
möchte. Mehr erfährt man unter Telefon 90 296 -43 36 von Gudrun
Lüth oder per E-Mail gudrun.lueth@Lichtenberg.berlin.de.

Frauenwoche in Lichtenberg

Liebe Lichtenbergerinnen,
vor 100 Jahren haben Frauen be-
schlossen einen Internationalen
Frauentag einzurichten, um ge-
meinsam den Forderungen nach
gleichen Chancen Ausdruck zu
verleihen. Manch eine dieser For-
derungen ist heute noch ganz ak-
tuell: Gleicher Lohn für gleiche
Arbeit zum Beispiel.

Wenn wir am 8. März feiern,
sollten wir uns nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass Frauen auch
heute nur selten wirtschaftliche
und politische Macht innehaben,
dass unsere Freiheiten für Frauen
in vielen Teilen der Welt alles an-
dere als selbstverständlich sind,
dass Frauen und Mädchen in vie-
len Teilen der Welt nur deshalb

Gewalt angetan wird, weil sie
Frauen sind. Leider stimmt es
auch nicht, dass die Reste einer
Jahrhunderte alten Diskriminie-
rungs- und Gewaltstruktur mit
ein bisschen individueller An-
strengung zu meistern sind und
kollektive Kämpfe für Rechte nie
mehr vonnöten wären.

All dies macht deutlich, dass es
gut ist, den Internationalen Frau-
entag zu feiern. Es ist gut, wenn
Frauen ihre Netzwerke stärken,
sich gegenseitig beflügeln und
Kraft geben. Wir feiern, dass jun-
ge Frauen ein Selbstbewusstsein
und Lebenschancen haben, von
denen ihre Großmütter nur träu-
men konnten und, dass Frauen in
der Erwerbsarbeit, in Politik, In-

stitutionen und Medien präsent
sind wie nie zuvor.

In Lichtenberg erinnern wir
Anfang März mit einer Frauen-
woche daran, was sich in den letz-
ten 100 Jahren bewegt hat. Viele
Projekte laden zu Veranstaltun-
gen ein. Und wir diskutieren ge-
meinsam, was demnächst bewegt
werden muss. Alle Veranstaltun-
gen finden Sie im Internet auf der
Seite des Frauennetzwerkes
www.frauennetzwerk-berlin-
lichtenberg.de unter Aktuelles.

Viel Spaß und schöne Diskussio-
nen wünscht Ihnen

Regina Schmidt
Gleichstellungsbeauftragte 

des Bezirksamtes 

100 Jahre Frauentag – Gestern, Heute, Morgen

Dorothea Bastian bei einem Auftritt im Rathaus Lichtenberg. F.: H. Scherat
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U18 sucht Wahllokale
Die Jugendwahlinitiative U18 er-
möglicht allen Kindern und Ju-
gendlichen unter 18 Jahren ihrer
politischen Meinung Ausdruck
zu verleihen und zu einer eige-
nen Wahl zu gehen und zwar am
9. September, neun Tage vor der
Abgeordnetenhauswahl.

In jedem Wahllokal wird eine
eigene Wahlurne gebastelt und
die schönste am Ende prämiert.
Viele Kinder und Jugendlichen
erfahren somit „hautnah“, was
Demokratie eigentlich bedeutet
und wie ihre Spielregeln funktio-
nieren.

Dabei stehen die Interessen der
Kinder und Jugendlichen im
Vordergrund und sie werden
über ihre eigenen Mitwirkungs-
rechte und Mitbestimmungs-
möglichkeiten aufgeklärt.

In den Wo-
chen und Mo-
naten vor der
Wahl gibt es
spannende Pro-
jekte – eine gute
Gelegenheit, et-
was über Politik
zu lernen, Politik zu verstehen
und sich kritisch damit ausein-
anderzusetzen. Jugendstadtrat
Michael Räßler-Wolff: „Ziel ist es,
viele Kinder und Jugendliche für
Politik zu interessieren und am
Besten dauerhaft zu begeistern.“

Damit es U18 gelingt, mög-
lichst viele Kinder und Jugendli-
che für Politik zu interessieren,
werden noch Wahllokale gesucht.
Ob Jugendclub, Schule oder
Sportverein - Wahllokale können
überall eingerichtet werden, wo
sich Kinder und Jugendliche auf-

halten. Die An-
meldung erfolgt
vollkommen un-
kompliziert über
die Web-Site
www.u18.org.

Bei der Grün-
dung der Wahl-

lokale ist nicht nur die Initiative
der Erwachsenen, sondern auch
der Jugendlichen gefragt. Alle
notwendigen Informationen da-
zu gibt es auf der genannten
Internetseite.

Jeder Berliner Bezirk steht be-
ratend und unterstützend über
die U18-Koordinierungsstelle zur
Verfügung.

Koordinatorinnen im Bezirksamt
Lichtenberg sind Manuela Elsaßer,
Tel. 90 296 -63 01, und Kathrin
Haese, Tel. 90 296-51 51.

Heiner-Müller-Forum
Am 23. März trifft sich das Hei-
ner-Müller-Forum zu seiner er-
sten Sitzung. Es wurde von Ka-
trin Framke, Bezirksstadträtin
für Kultur und Bürgerdienste,
ins Leben gerufen, um Vorschlä-
ge zur Ehrung des Dramatikers
Heiner Müller in Lichtenberg
auszuwählen.

Im Januar waren zahlreiche
Ideen in einer öffentlichen Veran-
staltung aus Anlass des 82. Ge-
burtstages von Heiner Müller ge-
äußert worden. Darunter befan-
den sich Vorschläge wie das Be-
nennen der U-Bahn-Station
Tierpark nach Heiner Müller, das
Einrichten einer Erinnerungs-
und Begegnungsstätte in seinem
ehemaligen Wohnhaus und das
Ausloben von Stipendien.

Das Forum wird darüber ent-
scheiden, wie der Autor in Lich-
tenberg geehrt werden soll.

Mitglieder der Arbeitsgruppe
sind unter anderem Prof. Frank
Hörnigk, Herausgeber der Werk-
ausgabe von Heiner Müller, Dr.
Kristin Schulz, Leiterin des Hei-
ner-Müller-Archivs an der Hum-
boldt-Universität und Dr. Janine
Ludwig von der Internationalen
Heiner-Müller-Gesellschaft.
Ebenso mit beraten werden Ver-
treterinnen und Vertreter aus der
Bürgerschaft. Die Bezirksverord-
netenversammlung ist vertreten
durch Prof. Jürgen Hofmann,
Vorsitzender des Kulturausschus-
ses, Marianne Nedwed und Mi-
chael Grunst, Initiator der Eh-
rung. Die Ergebnisse im Internet:
www.lichtenberg.berlin.de.

Schüler 
kochen

Ein vierköpfiges Schülerköche-
Team der Schule an der Malcho-
wer Aue hat es zum wiederholten
Male ins Landesfinale des Erd-
gaspokals der Schülerköche ge-
schafft. Mit ihrem Menü „Kulina-
rische Wiedervereinigung“ er-
kochten sich Janko Drobeck, Do-
reen Schweer, Patrick Mekelburg
und Sanela Music mit ihrer Be-
treuerin Liane Walter am 10. Fe-
bruar einen tollen 4. Platz im Ge-
samtwettbewerb. Bei „Buntem
Mauersalat“, einem Lasagne-
Hauptgericht („Der goldene Wes-
ten“) sowie einem „Fruchtigen
Ost-West-Treffen“ als Dessert
wurde die jüngste deutsch-deut-
sche Geschichte auf ebenso köstli-
che wie assoziationsreiche Weise
lebendig.

Agnes Kraus zu Ehren
Nach der beliebten Volksschauspie-
lerin heißt jetzt ein Weg in Fried-
richsfelde. Ein Gedenkstein wurde
am 16. Februar dort enthüllt, wo der
Kraatzgraben die Sewanstraße
unterquert. Viele Anwohner und
Fans der Künstlerin, deren 100. Ge-
burtstag sich an diesem Tag jährte,
waren gekommen. Unter großem
Beifall enthüllten Kulturausschuss-
vorsitzender Prof. Dr. Jürgen Hof-
mann, Kulturstadträtin Katrin
Framke, Bezirksbürgermeisterin
Christina Emmrich, sowie die Initi-
atoren Bastian Reh (v.l.n.r.) und
Siegfried Bartschat den Stein. Auch
die Schauspieler Edgar Külow und
Erwin Riemann nahmen an der Eh-
rung teil. Der Agnes-Kraus-Weg
führt am Kraatzgraben entlang.

Foto: BA

BÜRGERSERVICE 

ÖFFNUNGSZEITEN DER BÜRGERÄMTER

Bürgeramt 1: Egon-Erwin-Kisch-Straße 106
Bürgeramt 2: Möllendorffstraße 5
Bürgeramt 3: im Center Am Tierpark, Otto-Schmirgal-Straße 1
Bürgeramt 4: Große-Leege-Straße 103Montags 8 bis 15 Uhr, dienstags und donners-
tags 11 bis 19 Uhr, mittwochs und freitags 8 bis 13 Uhr, sonnabends von 9 bis 13 Uhr
nur Bürgeramt 2  
Bürgeramtsaußenstelle in der Kfz-Zulassungsstelle Ferdinand-Schultze-Straße 55.
Öffnungszeiten: montags, dienstags, mittwochs 7.30 bis 15 Uhr, donnerstags von 8 bis
18 Uhr, freitags 7.30 bis 13 Uhr  
Mobiles Bürgeramt in der KULTschule, Sewanstr. 43, dienstags von 9 bis 11 Uhr, im Kiez-
treff Karlshorst, Treskowallee 64, mittwochs von 9 bis 12 Uhr, im Job Center Lichtenberg,
Gotlindestraße 93, donnerstags 8 bis 15 Uhr, in der Anton-Saefkow-Bibliothek, Anton-
Saefkow-Platz 7, dienstags von 14 bis 18 Uhr, freitags von 9 bis 12 Uhr, im Senioren Cen-
trum Am Obersee, Degnerstraße 11, jeden letzten Mittwoch im Monat von 14 bis 16 Uhr
Terminvereinbarung für die Bürgerämter
Bürgertelefon: 90 296 -78 00 montags 7 bis 15.30 Uhr, dienstags und donnerstags 9 bis 19
Uhr und mittwochs und freitags 7 bis 14 Uhr
Online-Terminvereinbarung: www.berlin.de/ba-lichtenberg/aktuelles/aktuell03.html

BÜRGERSPRECHSTUNDEN

Bezirksbürgermeisterin und Leiterin der Abteilung Personal und Finanzen,
Christina Emmrich
Donnerstag, 10. März, 17-19 Uhr, Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2
Stellvertretender Bezirksbürgermeister und Bezirksstadtrat für Stadtentwicklung,
Bauen, Verkehr und Umwelt, Andreas Geisel
Nach telefonischer Vereinbarung unter 90 296 -42 00, Rathaus, Raum 13
Bezirksstadtrat für Wirtschaft und Immobilien, Dr. Andreas Prüfer
Donnerstag, 10. März, 16-18 Uhr, nach telefonischer Vereinbarung unter 90 296 - 4000,
Rathaus, Raum 205
Bezirksstadtrat für Familie, Jugend und Gesundheit, Michael Räßler-Wolff
Donnerstag, 10. März, 16-18 Uhr, nach telefonischer Vereinbarung unter 90 296 -63 00,
Rathaus, Raum 203
Bezirksstadträtin für Kultur und Bürgerdienste, Katrin Framke
Donnerstag, 17. März, 16-17.30 Uhr, nach telefonischer Vereinbarung unter 90 296 -37 00
Rathaus, Raum 217
Bezirksstadträtin für Schule, Sport und Soziales, Kerstin Beurich
Nach telefonischer Vereinbarung unter 90 296 -80 00, Rathaus, Raum 215

BVV UND BVV-AUSSCHÜSSE IM MÄRZ

Bezirksverordnetenversammlung: 24. März, 17 Uhr, Max-Taut-Aula, Fischerstraße 36
Ausschusssitzungen:
Stadtentwicklung/Bauen und Verkehr: 8. März, 18 Uhr, Kraftwerk Klingenberg
Gleichstellung/Integration: 9. März, 19 Uhr, Rathaus, Raum 7
Wirtschaft/Arbeit: 10. März, 19 Uhr, Rathaus, Raum 7
Rechnungsprüfung: 15. März, 19.30 Uhr, Rathaus, Raum 106
Soziales/Mieterinteressen: 16. März, 19 Uhr, Rathaus, Raum 100
Kultur: 17. März, 19 Uhr, Rathaus, Raum 114
Umwelt/Gesundheit: 23. März, 19 Uhr, Rathaus, Raum 7

STADTTEILMANAGEMENT LICHTENBERG

Gesprächstermine bitte telefonisch vereinbaren!

Malchow, Wartenberg, Falkenberg, Neu Hohenschönhausen, Neu Hohenschönhau-
sen Süd, Alt Hohenschönhausen Nord:
Bärbel Olhagaray, Tel. 92 79 -64 62, Büro: in der „Anna-Seghers-Bibliothek-, Linden-
center, Prerower Platz 2

Fennpfuhl, Alt Lichtenberg, Frankfurter Allee Süd, Alt Hohenschönhausen Süd:
Claudia Schulz, Tel. 90 296 -3527, Büro: im Bürgeramt, Möllendorffstraße 5, Raum 3

Neu Lichtenberg, Friedrichsfelde Nord und Süd:
Bettina Ulbrich, Tel. 90 296 -35 23, Büro: Rathausstraße 8b, Raum 3

Rummelsburger Bucht, Karlshorst:
Sabine Pöhl, Tel. 90 296 -35 24, Büro: Rathausstraße 8b, Raum 3

KINDERSCHUTZ-HOTLINE

Die Lichtenberger Telefon-Hotline für den Kinderschutz 90 296 -55 55 ist von Montag bis
Freitag in der Zeit von 8 bis 18 Uhr erreichbar.
Die Berliner Hotline Kinderschutz ist rund um die Uhr unter 61 00 66 besetzt.

Das Unternehmensportal Lich-
tenberg (UPL) steht seit kurzem
auf einer neuen soliden techni-
schen Basis. Seit nunmehr sieben
Jahren gibt es den Internetauftritt.
Unter www.upl-lichtenberg.de
finden Unternehmen ihre Koope-
rationspartner und Kunden ihre
Dienstleister. Der erneuerte Inter-
netauftritt wurde mit Mitteln der

„Gemeinschaftsaufgabe Verbesse-
rung der regionalen Wirtschafts-
struktur“ unterstützt. Der Eintrag
in die Datenbank wird bereits von
800 Unternehmen genutzt und er
ist kostenfrei. Betreiber im Auftrag
des Bezirksamtes ist das Regional-
management Lichtenberg, Telefon
55 15 25 87, E-Mail kontakt@rm-
lichtenberg.de.

Für die Zukunft gerüstet 



Endlich kann man die ersten warmen Sonnenstrahlen genießen, die sich langsam aber stetig gegen die grauen Winterwol-

ken durchsetzen. Auch im Center Am Tierpark wird alles frühlingsfrisch. Die Geschäfte packen die Wintersache aus den Re-

galen und in den Schaufenster strahlt eine farbenfrohe Frühlingsdekoration die Kunden an.  Endlich ist auch die Mode wie-

der für die warmen Tage gerüstet. Leichte Stoffe, attraktive Schnitte und florale Muster bestimmen das Bild der Frühjahr-

Sommer-Kollektion. Die neuesten Trends finden Sie in den Modegeschäften des Centers am Tierpark.

Liebe Leserinnen und Leser, 

auch wenn in den kommenden Tagen,

sehr ungewöhnlich für den März, aller-

orten noch Fasching gefeiert wird,

denken wir schon an den Frühling. Un-

ser Center wird in Kürze wieder früh-

lingshaft dekoriert, denn wir wollen

dem Winter damit endgültig die kalte

Schulter zeigen. Sicher haben Sie in

den Geschäften die neue Frühjahrs-

/Sommermode in den Modefarben

dieser Saison schon längst bewun-

dert. Sie merken schon, liebe Leserin-

nen und Leser, die März-Ausgabe der

Centerzeitung  hat es mit der Mode

und lädt Sie zu einem Bummel durch

unser Center ein. Wir möchten Ihnen

unsere Geschäfte mit ihren neuesten

Angeboten vorstellen. Dabei ist unsere

Palette breit gefächert, es geht um das

Thema Mode in seiner ganzen Vielfalt.

Der Bogen wird gespannt von der Da-

men- über die Herrenmode, die neuen

Schuhtrends, die neuesten Frisuren-

trends für die Herren und die Damen

bis hin zu den passenden Accessoires

für „Sie“ und „Ihn“. Sie kennen das si-

cher alle, liebe Leserinnen und Leser,

das neu gekaufte Kleid ist zwar wun-

derschön, aber es fehlt noch etwas für

den großen Auftritt: das passende Ac-

cessoire. Beim Bummel durch unsere

Geschäfte werden Sie ganz bestimmt

fündig, und, die ersten Artikel zur

Frühlingsdekoration Ihres Heimes kön-

nen Sie gleich mitnehmen. Das be-

währte Team des Centers Am Tierpark

wünscht Ihnen viel Spaß beim Besuch

unseres Centers.  

Ihr Gerd Burtchen

– Centermanager –
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Topmodisch
Die Trends der aktuellen 

Frühjahr-Sommer-Saison

Seite 2

Gut gezogen
Unsere Gewinner 

beim Kreuzworträtsel

Seite 4

Der Frühling erwacht

+++ Rätselspaß mit vielen Preisen: Unser beliebtes Kreuzworträtsel auf Seite 4. +++

Die ersten warmen Sonnenstrahlen locken ins Center Am Tierpark



Die ersten Sonnenstrahlen blitzen langsam durch die
grauen W interwolken hindurch. Noch schafftesdie
W ärme nicht, sich durchzusetzen. Aber ein Blickauf
die Modetrendsder Frühjahr-Sommersaison 2011
lässterahnen, wie bunt und sonnig die nächsten Mo-
nate werden.

Farbenfroh und mit leichten Stoffen geht esauch in
diesem Jahr wieder in die Sommersaison. Figurbetonte
Schnitte lösen den bequemen Schichtlook ab, der uns
durch die eisigen W intertage begleitet hat. Frische
M untermacher wie Türkis, Marineblau und kräftige Rot-
töne heißen den erwachenden Frühling willkommen.
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Sommerliche Frisuren

Ein locker gestufter Bob oder ein modischer Pagenschnitt sind die
Renner aufdem Kopf. Bei längeren Haaren sind natürliche Wellen und
warme Farben angesagt. Blond istimmer ein Thema, obwohlhier sehr
aufNatürlichkeitWertgelegtwird. Auch bei den dunklen Farben liegen
eher Naturtöne im Trend. Die perfekte Sommerfrisur istauf jeden Fall
locker durchgestuftund luftig. Für Styling und Pflege desneuen Looks

bietetdasFrisurenstudio M.M. Jahn ein umfangreichesSortimentan Produkten von Goldwellan.

Vo
Die neuen Kollektionen für die warmen Tage desJahres

Frühlingsfrische Modetrends
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Modische Treter

Authentisch, natürlich, roman-
tisch! Im Sommer 2011 sind
Schaftsandalen und Keilab-
sätze sowie Klassiker
wie Clogs und Espa-
drilles gefragt. Be-
sonders die Keil-
sandale istausder
Frühjahrsmode nicht mehr weg zu denken. Ein be-
sonderer Hingucker in dieser Saison sind Hoch-
frontsandalen, die den Spann und die Fessel beto-
nen. Auch Ballerinasin farbenfroher Optik kommen
einfach nicht ausder Mode. Der Mann trägtin die-
sem Sommer Brogues, Mokassins, Espandrilles
und Docksidersin verschiedenen Velour- und Vinta-
geoptiken. Bei Kindern kommt die Schuhmode al-
terstypisch eher verspielt daher. Von Ballerinasmit
Blümchenapplikationen biszur Trecking Sandale in
Comouflage-Optik. Besondersdie Blumenmuster in
allen Formen und Farben machen Lustaufden Som-
mer 2011. Für die Jungs istAbenteuer angesagt.
Sportive Leinenschuhe und coole Sneaker
schmücken sich mit Tarnmustern in Olive- und Kha-
ki-Tönen. Der perfekte Schuh also für einen Ausflug
in den Wald. Die neuesten Schuhtrendsfindet m an
bei Reno im 1. ObergeschossdesCenters.

Stylische Outfits

In der neuen Frühjahrsaison dominieren die frischen Farben und kör-
perbetonten Schnitte. Neben den zeitlosen Erdtönen wie sand, khaki
und oliv stechen besondersTürkis, Marineblau und Aquafarben insAu-
ge. Aber auch Liebhaber bequemer Schnitte kommen in diesem Sommer
nicht zu kurz. Leinen und leichte Stoffe sind ein Mussan heißen Tagen.
Besonders im Herrenbereich sind Marken wie Arqueonautas sehr ge-
fragt. Diese setztmitm aritimen Elementen und liebevollen DetailsMaß-
stäbe. Ein Hingucker sind auch Farbtupfer in Apfelgrün, die sich gut mit
Basicsin klassischen Farben kombinieren lassen. Wer die neuen Trends
auf dem Laufsteg sehen möchte, hat dazu am 18. Märzbei der Saison-
modenschau von Marcel GloriusHerrenmoden im AbacusTierparkho-
telGelegenheit.
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Vodafone-Shop mit neuer Sonderaktion bisEnde März

Überschaubare Kosten, Transpa-
renz und individuelle Fachbera-
tung – daswünschtsich jeder von
seinem Telefonanbieter. Und weil
bei Vodafone der Kunde König ist,
bietet Inhaber Herr Naumann mit
seinem Team vom Vodafone-
Shop im ErdgeschossdesCenters
Am Tierpark das komplette Lei-
stungspaketdesinnovativen Mo-
bilfunkanbieters sowie regelmä-
ßig attraktive Sonderaktionen
an. 

Für alle Altersgruppen und Te-
lefonverhalten gibt es hier den
passenden Tarif für Festnetz und
Mobilfunk. So profitiertdie älte-
re Generation von dem günsti-
gen Festnetzprodukt Telsenio,
mitdem man für nur 9,95 Euro im
Monat inklusive aller Grundge-
bühren so oft m an willin das
deutsche Festnetz (Orts- und

Ferngespräche) telefonieren
kann. Neben den günstigen Tari-
fen überzeugt der Vodafone-
Shop außerdem mit umfangrei-
chen Serviceleistungen. „Bei uns
werden Sie optimal betreut. W ir

sind die kompetenten Ansprech-
partner vor Ortin Ihrer Nähe mit
fachgerechter Beratung, indivi-
dueller Begleitung der Rufnum-
mern-Mitnahme und weiteren
Servicevorteilen“, verspricht der

Telekommunikationsfachmann.
In diesem Zusammenhang warnt
er seine Kunden vor so 
genannten Straßengeschäften:
„Unsere umfangreichen Service-
leistungen erhalten Sie aus-
schließlich bei uns im Laden.
Dortberaten unsere Mitarbeiter
Sie gern ausführlich zu unseren
Angeboten und bieten Ihnen ei-
ne optimale sowie sichere Rund-
um-Betreuung an. Auch unsere
Sonderaktionen erhalten Sie nur
bei uns im Geschäft. W ir be-
schäftigen keine Außendienst-
mitarbeiter, die Ihnen Verträge
aufdrängen. Da können Sie sich
ganzsicher sein!“
Dafür macht der Vodafone-

Shop seinen Kunden regelmäßig
attraktive Angebote: Bei einem
Anbieterwechselbiszum 31. März
2011 gibtesden ersten Monatge-
schenkt – der Basispreisin Höhe

von 9,95 Euro wird gutgeschrie-
ben. „Selbstverständlich können
Sie Ihre bisherige Rufnummer
und Ihr gewohntes Telefon (aus-
genommen Handys) behalten.
Auf W unsch erhalten Sie aber na-
türlich auch eine neue Nummer
sowie gegen Aufpreisab nur 1 Eu-
ro auch ein neuesschnurlosesTe-
lefon. Zögern Sie also nicht und
besuchen Sie uns unverbindlich
in unserem Geschäft im Center
Am Tierpark. W ir freuen uns auf
Ihren Besuch und nehmen uns
Zeitfür Ihre Beratung.“ 
Weitere Informationen zu die-

sem und anderen Tarifen sowie
ausführliche Fachberatung erhal-
ten interessierte Kunden beim
Team desVodafone-Shopsim Erd-
geschoss. Geöffnet ist immer
montagsbisfreitagsvon 9.30 Uhr
bis 20 Uhr sowie samstags von
9.30 Uhr bis16 Uhr.

Jetzt wechseln – den ersten Monat gibt’s geschenkt!
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WWeerr  ddaass  rriicchhttiiggee  LLöössuunnggsswwoorrtt
ddeess  nneebbeennsstteehheennddeenn  KKrreeuuzz--
wwoorrttrräättsseellss  aauuff  eeiinneerr  PPoossttkkaarrttee
nnoottiieerrtt  bbiiss  zzuumm  1199..  MMäärrzz  aann
ddaass  „„CCeenntteerr  AAmm  TTiieerrppaarrkk““,,
CCeenntteerrmmaannaaggeemmeenntt,,  KKeennnn--
wwoorrtt::  „„KKrreeuuzzwwoorrttrräättsseell““,,  OOttttoo--
SScchhmmiirrggaall--SSttrr..  55,,  1100331199  BBeerrlliinn,,
sscchhiicckktt,,  nniimmmmtt  aann  ddeerr  GGeewwiinnnn--
vveerrlloossuunngg  tteeiill..  

Ausgelost werden die
Gewinner bei der öffent-
lichen Ziehung am 21. März
um 14 Uhr bei Bines Imbiss
im Center Am Tierpark. Die
Gewinner werden unter
Ausschluss des Rechtswe-
ges ermittelt und schriftlich
benachrichtigt. Mitmachen
kann man auch per E-Mail:
contact@tierparkcenter.de

Am 18. Februar zog Kar-
sten Scheibner, Inhaber
des Elektrofachgeschäftes
Euronics Scheibner die fol-
genden Gewinner unseres
Februar-Kreuzworträtsels.
Als Gewinner des dritten
Preises kann sich Regina
Praßer aus Prenzlauer Berg
über einen Wasserkocher
im Wert von 20 Euro freuen.
Der zweite Preis, ein Britta-

Wasserfilter im Wert von 35 Eu-
ro, geht an Bärbel Kutta aus
Gosen. Als Hauptpreis wurde
ein DVD-Player im Wert von 60
Euro verlost. Die glückliche Ge-
winnerin heißt Claudia Sagafe
aus Marzahn. Sie nahm als ei-
ne von 25 Einsendern per E-
Mail teil. Alle Gewinner werden
schriftlich benachrichtigt.

IIMMPPRREESSSSUUMM
Die Center-Zeitung erscheint als Beilage

der „Lichtenberger Rathausnachrichten“
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Senioren
Musikalische Grüße 
zum Frauentag
10. März, 14 Uhr
Zum Tanz spielt Hartmut Haker, Ein-
tritt 5 , Kartenvorverkauf
Seniorenbegegnungsstätte (SBSt.) Ein-
becker Str. 85, Tel. 5 25 20 42

Unser Kiez einst 
und heute
10. März, 14 Uhr
Begegnungsstätte „Wir ab 50“, Joachims-
thaler Str. 2, Tel. 9 86 51 18

Tanznachmittag
15. März, 14 Uhr
mit der Alex-Band, Eintritt 4 
SBSt. Am Tierpark, Sewanstr. 235
Tel. 51 09 81 60

Auf den Flügeln 
bunter Träume
22. März, 14 Uhr
Ein literarisch-satirisches Programm,
Eintritt 4,50    
SBSt. Warnitzer Str. 8, Tel. 9 29 02 84

115 Jahre Karlshorst
23. März, 14.30 Uhr
Eine Lesung zum Rheinischen Viertel,
Eintritt  1 , um Voranmeldung wird
gebeten 
SBSt. Hönower Str. 30a, Tel. 5 09 81 08

Vietnamesischer Tag
29. März, 13 Uhr
Eintritt 7  
Begegnungsstätte für alle ab 50, Zum
Hechtgraben  1, Tel. 9 29 71 68

& BildungKultur

& GesprächeLiteratur

Vor kurzem hatte „Das Gespenst
von Canterville“ nach einer Er-
zählung von Oscar Wilde Premie-
re. Das Theater an der Parkaue
spendiert den Lesern der „Lich-
tenberger Rathausnachrichten“
nun für die Vorstellung am Sonn-
tag, dem 13. März, um 16 Uhr
Freikarten für eine Familie (zwei
Erwachsene und zwei mindestens
zehn Jahre alte Kinder).
Unsere Frage lautet: Seinen wie-
vielten Geburtstag feierte das
Theater an der Parkaue im No-
vember 2010?
Am Dienstag, dem 8. März, von
17 Uhr bis 17.30 Uhr können Sie
die Karten gewinnen. Rufen Sie
uns an. Unsere Telefonnummer
lautet 90 296 -33 11. Die Familie
mit der ersten richtigen Antwort
darf sich auf einen spannenden
und amüsanten Theaternachmit-
tag in der Parkaue 29 freuen.

Freikarten zu gewinnen
Familien-Fasching 
6. März, 15 Uhr
Eintritt 3 Euro pro Familie
Nachbarschaftshaus Am Berl 8/10,
13051 Berlin, Tel. 96 27 71 10 

100 Jahre Frauentag  
8. März, 14.30 Uhr
Festliche Veranstaltung mit dem Mu-
siker Andrej Hermlin
Nachbarschaftshaus Orangerie, Schul-
ze-Boysen-Straße 38, Tel. 55 48 96 35

Du bist nur der Arsch  
10. März, Uhrzeit bitte erfragen
Kabarettprogramm mit der Schau-
spielerin Lina Wendel, Eintritt  4/
erm. 3  
Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
13055 Berlin, Tel. 9 71 11 03

Von New Orleans 
nach Lichtenberg
10. März, 19 Uhr
Jazzreminiszenzen von und mit Karl-
heinz Drechsel, Eintritt 5 
KultSchule, Sewanstr. 43, 10319 Berlin,
Tel. 51 06 96 40

Die Singuhr in der 
Klosterstraße
16. März, 14.30 Uhr
Berliner Sagen und Geschichten mit
Andrea Baron, Eintritt 1,50 
Seniorenbegegnungsstätte Ruschestr.
43, 10367 Berlin, Tel. 5 59 23 81

Familiensamstag
19. März, 10 Uhr
Origami, Frühlingsboten aus Papier,
Eintritt 2,50 , Anmeldung erbeten
„Kinderkunst ohne Führungskreuz“,
Siegfriedstraße 29a, 10365 Berlin
Tel. 5 53 04 77

Kiezkino bei Kaffee 
und Kuchen 
22. März, 15 Uhr
„Ein irrer Duft von frischem Heu“,
Eintritt 2 
KultSchule, Sewanstr. 43, 10319 Berlin,
Tel. 51 06 96 40

Simultanschach
22. März, 15.30 Uhr
Eintritt frei
Bürgertreff Welsekiez, Wartiner Straße 75
13057 Berlin, Tel. 93 02 82 74

Frauenvesper
23. März, 14.30 Uhr
Menschen vom Dach der Welt, Fotos
von Christine Seifert, Eintritt 2,60 
Stadtteilzentrum Lichtenberg-Nord
und Frauentreff, Hagenstraße 57,
10365 Berlin, Tel. 57 79 94 19

Bilder zum Büfett
25. März, 19 Uhr
Ekkehard Bartsch: „Merkwürdige An-
sichten“
Studio Bildende Kunst,
John-Sieg-Str. 13, 10365 Berlin,
Tel. 5 53 22 76 

Osterbastelei
30. März, 15 Uhr
mit der ganzen Familie
Familenzentrum Pusteblume, Wartiner
Str. 75, 13057 Berlin, Tel. 91147403 

Frauenfrühstück
8. März, 10 Uhr
Literarisches zum Frauentag, Eintritt
2,50 
Frauenpunkt COURAGE, Wartiner
Straße 75/77, 13057 Berlin,
Tel. 98 31 55 13

Lichtenberger Finale 
Vorlesewettbewerb
18. März, 10 Uhr
Der Sieger/die Siegerin vertritt Lich-
tenberg im Mai beim Berlin-Aus-
scheid.
Egon-Erwin-Kisch-Bibliothek, Frank-
furter Allee 149, 10365 Berlin
Tel. 5 55 67 19

25. Lichtenberger 
Lesebühne
21. März, 18 Uhr
Zum Welttag der Poesie, Landschaften
und Jahreszeiten - Gedichte und lyri-
sche Impressionen von und mit Wolf-
gang Prietsch
Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Str. 9,
10319 Berlin, Tel. 5 12 21 02

Hanna Behrend
25. März, 19.30 Uhr
liest aus ihrer Autobiografie „Die
Überleberin. Jahrzehnte in Atlantis“ 
studio im hochhaus, Zingster Str. 25,
13051 Berlin, Tel. 9 29 38 21

Feuereifer
28. März, 19 Uhr
Horst Bosetzky liest aus seinem neuen
Roman, Vorverkauf und Vorbestellung
ab 7. März
Anton-Saefkow-Bibliothek
Anton-Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
Tel. 90 296 -37 73

& TheaterMusik

Dixieland, Happy Swing
und Sinti-Jazz
5. März, 19 Uhr
mit der Old Castle Jazzband Cöpe-
nick, Sinti Swing Berlin und der Ge-
winner-Jugendjazzband vom Kids in
Concert 2010
Max-Taut-Aula, Fischerstr. 36, 10317
Berlin, Tel. 5 67 68 92

Carneval
5. März, 20.11 Uhr
Der Carneval Club Lichtenberg lädt ein
Nachbarschaftshaus Orangerie, Schul-
ze-Boysen-Straße 38, Tel. 55 48 96 35

Concert im Center
6. März, 11 Uhr
Sonntags-Matinee 
Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-
Center, Prerower Platz 1, Tel. 92 79 64 10

Frauentagsfeier 
7. März, 15 Uhr
Frauenlieder aus alter und neuer Zeit,
Gina Pietsch und Uwe Streibel/Piano,
Eintritt 5,50 
KultSchule, Sewanstr. 43, T. 51 06 96 40

LIEDERliches
10. März, 19 Uhr
Kabarett und Lyrik zum Frauentag,
Eintritt 5, erm. 4  
Studio Bildende Kunst,
John-Sieg-Str. 13, Tel. 5 53 22 76 

Frühlingskonzert
12. März, 14 Uhr
Internationale Kinder- und Volkslie-
der gesungen vom Russischen Kinder-
vokalensemble der Schostakowitsch-
Musikschule Berlin-Lichtenberg.
Bodo-Uhse-Bibliothek, Erich-Kurz-Str. 9,
10319 Berlin, Tel. 5 12 21 02

Blues-Abend
19. März, 19 Uhr
Piano-Schulze-Boogieband Duo,
Eintritt 5 
KultSchule, Sewanstr. 43, T. 5 67 68 92

Veranstaltungen für den
Lichtenberg-Kalender 
online eintragen unter:
www.rathausnachrichten.de

Ausstellungen
Mies und sein Archivar 
bis 10. April
Ausstellung zum Mies-125-Jahr
Mies van der Rohe Haus, Oberseestr.
60, 13053 Berlin, Tel. 97 00 06 18

Eingeliefert nach 
Rummelsburg
bis 30. Juni
Ausstellung zu drei dunklen Kapiteln
deutscher Politik- und Justizgeschichte
Museum Lichtenberg im Stadthaus
Türrschmidtstr. 24, Tel. 57 79 73 88 12

Malerei in Öl & Aquarell
bis 7. April
von Silke Konschak
Galerie OstArt, Giselastr. 12
10317 Berlin, Tel. 55 3 22 76

Himmel über Berlin
bis 26. April
Fotografien von Hannelore Koppe
Anton-Saefkow-Bibliothek
Anton-Saefkow-Platz 14, 10369 Berlin
Tel. 90 296 -37 73

EinBlick in Farbe
9. März bis 15. April
Aquarell-, Acryl-, Pastellmalerei und
Kohlezeichnungen von Helga Klingbeil
KultSchule, Sewanstr. 43, 10319 Berlin,
Tel. 51 06 96 40

Dornröschen
20. März, 15.30 Uhr
Puppenspiel mit dem Puppentheater
Felicio, Eintritt 2,50 
Galerie 100, Konrad-Wolf-Str. 99
13055 Berlin, Tel. 9 71 11 03

Festkonzert
25. März, 20 Uhr
10 Jahre Förderverein Museum Kes-
selhaus, mit dem Chor Fishing for
Compliments 
Museum Kesselhaus, Herzbergstr. 79,
10365 Berlin, Tel. 54 72 24 24



Die Lichtenberger Rathausnach-
richten stellen in ihrer Serie
„Denkmal des Monats“ bedeu-
tende Bauwerke im Bezirk vor.

Das Ministerium für Staatssi-
cherheit (MfS) wurde am 8. Fe-
bruar 1950 von der provisori-
schen Volkskammer der DDR ge-
bildet und war einer der Haupt-
pfeiler des politischen Systems
der DDR. Im Gegensatz zu den
anderen Ministerien, die übli-
cherweise in zentralen Gebieten
der Stadt angesiedelt waren,
wählte man als Standort für die
Zentrale des MfS ein – zumindest
noch zum Zeitpunkt des Erstbe-
zuges - eher als Randgebiet zu be-
zeichnendes Areal. Das Gebiet in
Lichtenberg nördlich der Frank-
furter Allee, zwischen Rusche-,
Magdalenen- und Normannen-
straße, beherbergte damals über-
wiegend Wohnhäuser, kleine Lä-
den und eine Kleingartenanlage.

Erster Sitz der
Zentrale des MfS
wurde das ehe-
malige Finanz-
amt Lichtenberg
an der Normannen-, Ecke Mag-
dalenenstraße. Bei seiner Auflö-
sung jedoch hatte sich das vom
MfS genutzte Gebiet auf ein
knapp zwei Quadratkilometer
großes Areal ausgeweitet. Die ur-
sprüngliche Bebauung war den
Neubauten des Ministeriums
zum Opfer gefallen – darunter
auch drei Wohnblöcke von Bruno
Taut (erbaut 1927/28), die 1976
gesprengt wurden. Etwa zeit-
gleich wurden auch die letzten
Häuser auf der Westseite der
Frankfurter Allee geräumt, noch
verbliebene zivile Bewohner wur-
den aus ihren Häusern gewiesen.
Neben den unmittelbar für die
Aufgaben des MfS errichteten
Bauten gab es auf dem Gelände
auch Waffenkammern, eine eige-
ne Poliklinik, Einkaufsmöglich-
keiten für die Mitarbeiter  und
Notstromaggregate zur Siche-
rung einer autarken Stromversor-
gung. Ganze Straßen, wie die im
Stadtplan von 1942 noch einge-
tragenen Helmuthstraße und
Müllerstraße, verschwanden im
Zuge der weitgreifenden Bau-
maßnahmen. Aufgrund ständiger
Erweiterungen entwickelte sich
der Gesamtkomplex sehr verwin-
kelt, er weist zahlreiche Höfe und
Durchfahrten auf.

Die Standortgenehmigung für
den Neubau von Haus 1 in der
Normannenstraße 20, damals Nr.
22, wurde am 14. Oktober 1957
erteilt. 1961/62 wurde der Sitz der

Kommandozentrale des Mini-
sters für Staatssicherheit der DDR
nach Planzeichnungen des „Ent-
wurfbüro 110“ als Erweiterungs-
bau im Zentrum der Anlage er-
richtet. Das Haus entstand als
Verbindungsbau zweier bereits
vorhandener und durch das MfS
genutzter Gebäude. Es ist weniger
als Verwaltungs-, denn als Reprä-
sentationsgebäude errichtet wor-
den und bildete das Zentrum ei-
nes der einflussreichsten Ministe-
rien des politischen Systems der
DDR. Das Gebäude ist aber nicht
nur geschichtlich als Gedenkstät-
te von Bedeutung, sondern auch

auf Grund seiner in Teilbereichen
komplett erhaltenen Raumgestal-
tung im Stil der späten fünfziger
Jahre.

Am 7. November 1990 eröffne-
te der Verein Antistalinistische
Aktion Berlin, kurz ASTAK, die
Normannenstraße als For-
schungs- und Gedenkstätte
Normannenstraße („Stasi-Mu-
seum“).

Derzeit erfolgen umfangreiche
Baumaßnahmen im Rahmen der
Grundsanierung mit Mitteln aus
dem Konjunkturpaket II durch
das Bundesamt für Bauwesen und
Raumordnung.
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GEBURTSTAGE

1.2.: Gerhard Berz (90)
2.2.: Hildegard Wendt (95), Erika
Hoffmann (90)
3.2.: Hildegard Hauenstein (90)
4.2.: Frieda Witkowski (90), Elise Ku-
nert (90)
5.2.: Horst Remde (90), Ruth Stephan
(90), Heinz Oeffner (95)
6.2.: Erna Kikhoefer (103)
7.2.: Erna Siewert (90)
8.2.: Else Kraft (90), Werner Speckin
(90), Charlotte Pumptow (90)
9.2.: Josef Krisch (90)
10.2.: Grete Puhlmann (90)
11.2.: Irmgard Hohmann (95), Anne-
liese Gesche (95), Lotti Brock (101)
12.2.: Hildegard Schossig (90), Heinz
Schliebener (90), Hildegard Lange
(100), Herta Hümmer (90)
13.2.: Anna Foos (100)
14.2.: Erwin Helm (90), Irmgard Grie-
the (90)
16.2.: Ilse Mendrella (90), Christa Feix
(90), Elsbeth Lehmann (90), Lucie
Werdermann (102), Erna Sommer
(90)
17.2.: Liselotte Loppe (90), Käthe
Blunck (90), Erhard Kopitzsch (90)
18.2.: Ruth Nielsen (90)

19.2.: Werner Glänzel (90)
21.2.: Gertrud Brynich (90), Valentin
Kahle (90)
22.2.: Luzia Sommerfeld (90)
23.2.: Willi Schmidt (90), Max Meh-
nert (90), Walter Ruch (90), Paul Hü-
benthal (90)
24.2.: Elsa Schröter (100), Hedwig
Fröhlich (95)
25.2.: Martha Winkelmann (102), Ma-
rie Buse (90), Kurt Westphal (90),
Irmgard Brodehl (90), Katharina Sit-
tenfeld (90), Marianne Schulz (90),
Wanda Meinicke (90)
26.2.: Edith Schmidt (95), Herbert
Babst (90), Eugen Losch (90)
27.2.: Helene Bonsack (90)
28.2.: Ursula Iwohn (95)

EISERNE HOCHZEIT 

Lisbeth und Heinz Rudolph

DIAMANTENE HOCHZEIT

Ruth und Horst Andexel
Christine und Otto Müller
Eva und Werner Hanke
Helga und Rudolf Schünke
Eva und Dieter Ilse
Lilian und Bodo Wittsack
Martha und Heinz Winkelmann

IM FEBRUAR FEIERTEN

Normannenstraße 20, Haus 1
Von der MfS-Kommandozentrale zur Gedenkstätte

DENKMAL
des Monats

Fast vierzig Jahre lang saß hier das Ministerium für Staatssicherheit. F.: BA

Ehemaliges Dienstzimmer des Staatssicherheitschefs Erich Mielke.
Foto: Gedenkstätte

Alles Gute zum 102.

Ihren 102. Geburtstag feierte am 16. Februar die Lichtenbergerin Lucie
Werdermann.
Sozialstadträtin Kerstin Beurich gratulierte der Jubilarin zu diesem be-
sonderen Jubiläum und überbrachte die Glückwünsche des Bezirksamtes
sowie ein Geschenk des Regierenden Bürgermeisters. Darüber freuten
sich auch Sohn Günter (rechts) und Enkelsohn Rainer. Foto: Bezirksamt

Der 2. April ist der Geburtstag des
großen dänischen Märchendich-
ters Hans Christian Andersen.
Seit 1967 wird er weltweit als
Internationaler Kinderbuchtag
gefeiert. Aus diesem Anlass laden
die vier Lichtenberger Bibliothe-
ken am 2. April von 10 bis 13 Uhr
Familien zum nordischen Früh-
lingsfest ein.
Die Anna-Seghers-Bibliothek im
Lindencenter steht unter dem
Motto „Überall ist Bullerbü“.
Dort ist ein Puppenspiel zu sehen
und es kann gebastelt und ge-
spielt werden. Die Egon-Erwin-
Kisch-Bibliothek in der Frankfur-
ter Allee, Ecke Rathausstraße
feiert „Mit Pippie Langstrumpf
und ihren Freunden“ ein Früh-

lingsfest. „Mit Krummhorn,
Wurstfagott und Drehleier“ lädt
die Anton-Saefkow-Bibliothek
am Anton-Saefkow-Platz in ver-
gangene Jahrhunderte zum Mär-
chenball ein. Wer im Märchenko-
stüm erscheint, kann sich über ei-
ne kleine Überraschung freuen.
„Von Andersen bis Grimm“ heißt
das Programm der Bodo-Uhse-
Bibliothek am Tierpark. Dort
zeigt das MusikTheaterZauber-
ton das Stück „Der gestiefelte Ka-
ter“. Eine Märchen-Rallye, Mal-
und Bastelangebote runden das
Programm ab. Die Telefonnum-
mern der Bibliotheken für die
Vorbestellung von Karten erfährt
man im Internet: www.stadtbi-
bliothek-berlin-lichtenberg.de.

Nordisches Frühlingsfest



Am 16. Februar trafen die Gewin-
ner der Vorrundenstaffeln zur
Lichtenberger Endrunde des 37.
Drumbo Cups in der Anton-Saef-
kow-Halle aufeinander. Der Cup
ist das in Europa größte Hallen-
fußballturnier seiner Art, zu dem
alljährlich Mannschaften aus ei-
nem Großteil der Berliner
Grundschulen gegeneinander an-
treten. 21 Grundschulen aus
Lichtenberg beteiligten sich in
diesem Jahr in der Bezirksrunde.
Sportstadträtin Kerstin Beurich
nahm zum Abschluss des Tur-
niers die Siegerehrung vor. Die
beiden Bestplatzierten der Be-
zirksrunde 2011 und Teilnehmer
des landesweiten Finales am 17.
März sind die Mannschaften der
Obersee-Schule (1. Platz) sowie
der Hermann-Gmeiner-Schule
(2. Platz).

Der Drumbo Cup wird jährlich
in Kooperation zwischen Berliner
Fußballverband, der Senatsver-

waltung für Bildung, Wissen-
schaft und Forschung sowie der
Dresdner Bank veranstaltet.
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37. Drumbo Cup

Stille Helden aus Malchow  

Stille Helden aus Malchow zeigt eine Ausstellung in der Evangelischen Kir-
che Malchow, Dorfstraße 38. Am 5. März um 16 Uhr wird sie eröffnet und
erzählt die Geschichte von Herta und Max Naujock (Foto). 1943 bis 1944
versteckten sie die jüdische Familie Weiß in ihrer Laube in der Malchower
Kleingartenkolonie Wiesenhöhe. Mutter und Tochter Weiß überlebten
dank der couragierten Hilfe der Naujoks und anderer Helfer. Zur Eröff-
nung sind die Töchter des Helferehepaars anwesend.
Die Ausstellung kann man an den Sonntagen 6., 13. und 20. März von 10
bis 11.30 Uhr und donnerstags, 10., 17. und 24. März von 15 bis 16 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung mit Pfarrerin Draeger unter 29 04
38 43 besichtigen. Repro: Ausstellung

Die Broschüre „Die Blauen Seiten
2011 – Leben in Lichtenberg“ ist
jetzt in aktualisierter Auflage er-
schienen. Sie ist kostenfrei unter
anderem im Sozialamt, den Se-
niorenbegegnungsstätten, Bür-
gerämtern, Bibliotheken, Stadt-
teilzentren und der Volkshoch-
schule erhältlich.
Das Heft informiert über An-
sprechpartner im Bezirksamt, so-

ziale, kulturelle und gesundheits-
fördernde Initiativen, Treffpunk-
te in Stadtteilzentren, Senioren-
begegnungsstätten und Kirchen-
gemeinden. Rat suchende Bürger
gewinnen umfassende Einblicke
in die Angebote der Bereiche So-
ziales, Bürgerdienste und Woh-
nen. Außerdem enthalten sind
bezirkliche Feste und Veranstal-
tungen.

Blaue Seiten

Der Jazz Treff Karlshorst e. V.
startet zum zehnten Nachwuchs-
wettbewerb „Kids in Concert“ für
Kinder- und Jugend-Jazzbands
aus Berlin und Brandenburg.
Gesucht werden Kinder und Ju-
gendliche in Jazz-Formationen,
Vokal-Gruppen und junge Soli-
sten aus Musik- oder musikbe-
tonten Schulen sowie freie Bands.
Dem Sieger winkt ein mehrtägi-
ger Jazz-Workshop, den Platzier-
ten Geldpreise.
Anmeldeschluss ist der 16. April.
Bewerbungsunterlagen liegen als
PDF-Datei auf der Internetseite
www.jazztreff.de unter Projekte
zum Download bereit.
Der Wettbewerb findet am 20.
und 27. Mai statt.

Zum Jugend-
Jazz anmelden

Inge Maurer, ehemalige Statistikerin der Staatlichen Zentralverwaltung
für Statistik, besuchte Anfang Februar spontan „ihre Geburtsklinik“.
Frau Maurer war am 25. Januar 1931 das 10.000. Baby, das im Oskar-
Ziethen-Krankenhaus geboren wurde.
Ihr Besuch löste anfänglich Erstauen aus. Schnell verwandelte es sich in
Freude.
Mit Stolz und Humor nahm Inge Maurer den heutigen Willkommens-
gruß des Sana Klinikums Lichtenberg für alle Neugeborenen entgegen.

Besuch einer älteren Dame

Siegerehrung der Mannschaft der Obersee-Schule mit Sportstadträtin
Kerstin Beurich. Foto: Bezirksamt

Jahresbericht erschienen 
Der Jahresbericht 2010 des Be-
zirksamtes ist soeben erschienen.
Auf etwa 170 Seiten zeigt er, nach
Abteilungen gegliedert, die Arbeit
der kommunalen Verwaltung im
Vorjahr auf. Er enthält zahlreiche

aussagekräftige Tabellen, grafi-
sche Darstellungen und Fotos.
Einsehen kann man den Jahres-
bericht 2010 in allen Bibliothe-
ken des Bezirks und im Internet
unter www.lichtenberg.berlin.de.


